


Lohnt sich Carsharing überhaupt?

„Carsharing ist teuer, umständlich und nur 
etwas für Idealisten – oder?“



Was ist Flow Carsharing?

100 % elektrisches Carsharing
stationsflexibles Carsharing (Einwegfahrten möglich)

eigene Flow Carsharing App

Auto-Abo 
Spezialisten für E-Carsharing im ländlichen Raum
Florian Kolberg, 43 Jahre, GF. 



Perspektive der Kommune

Weniger Parkdruck: Ein Carsharing-Auto kann bis zu 20 Fahrzeuge 
ersetzen.

Bessere Luftqualität und weniger Lärm.

Förderung der Verkehrswende: Weniger Individualverkehr, mehr 
Flächeneffizienz.

Planungsvorteil: Daten über Mobilitätsmuster helfen bei 
Stadtentwicklung.

Integration mit ÖPNV: Carsharing als sinnvolle Ergänzung.



Perspektive der Privatnutzer

Kostenersparnis: Keine Fixkosten für Versicherung, Wartung und 
Wertverlust.

Flexible Nutzung: Auto nur dann zahlen, wenn man es wirklich braucht.

Nachhaltigkeit: E-Carsharing senkt CO₂-Ausstoß pro Kopf deutlich.

Größtmögliche Flexibilität: Vielfältige Fahrzeugtypen und 24/7 verfügbar.



Perspektive der Unternehmen

Kosteneffizienz: Sei es zur Lieferzeitüberbrückung, oder bei Einstellung 
neuer MA, Fahrzeuge können punktuell genutzt werden, ohne sich an 
lange Leasingverträge zu binden.

Nutzungsspitzen abdecken: Fahrzeuge können bei Bedarf zugebucht 
werden.

Größtmögliche Flexibilität: Vielfältige Fahrzeugtypen und 24/7 verfügbar. 
MA müssen nicht erst zum Firmenstandort, um Dienstwagen zu 
übernehmen, sondern können im Idealfall von der Privatadresse starten.

Imagefaktor: Nachhaltige Mobilität – positiv für Marke und 
Arbeitgeberattraktivität.

E-Carsharing als MA-Benefit: Nutzung auch privat möglich –
Bindungseffekt. 



Carsharing lohnt sich – wenn man 
Nutzung statt Besitz denkt.
Aber: Es ist kein Allheilmittel. Es 
funktioniert nur, wenn Kommune, 
Wirtschaft und Nutzer zusammenziehen.
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